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Erinnern Sie sich noch?

Als Sohn armer Eltern wurde er am
14. März 1853 in Bern geboren. Im Kin-
desalter verlor er drei seiner Brüder an
Tuberkulose. Als er sieben Jahre alt war,
starb sein Vater an derselben Krankheit,
und mit 14 musste er den leblosen Kör-
per seiner Mutter auf einem Handkar-
ren nach Hause schleppen, weil sie bei
der Arbeit zusammengebrochen war.
«Mir war schliesslich, als wäre immer
ein Toter im Haus und als müsste es so
sein», schreibt er in einem autobiogra-
phischen Zeugnis. So ist es nicht ver-
wunderlich, dass der Tod in seinem weit
über die Landesgrenzen bekannten ma-
lerischen Werk ein zentrales Thema ist.
Begonnen hat er mit einer Lehre bei
einem Flach- und Vedutenmaler in
Thun. 1871 begibt er sich nach Genf,
um die bekannten Alpenmaler Alex-
andre Calame und François Diday zu
kopieren. Hier trifft er den Kunst-
Pädagogen Barthélémy Menn, welcher
zum eigentlichen Entdecker und För-
derer des jungen Berner Talents wurde.
Das erste Hauptwerk, das der inzwi-
sehen 21jährige Maler unter seiner Lei-
tung schuf, ist das Selbstporträt «Der
Studierende». Aber auch «Das Turner-
bankett» ist unter der Leitung seines
Lehrers entstanden. Hier zeigt sich erst-
mais sein Hang zu grossen Kompositio-
nen und seine Verbundenheit zum
Schweizervolk, welches auch in Bildern
wie «Wilhelm Teil», «Die Schlacht bei
Murten» und «Rückzug bei Marignano»
zum Thema wird und ihn zwar nicht
zum ersten und einzigen, aber sicher
zum repräsentativsten Begründer der
Schweizer Malerei macht. Der eigentli-
che und internationale Durchbruch ge-
lingt ihm aber vor allem mit der gross-
formatigen Figurenkomposition «Die
Nacht», in welchem seine Theorie vom
Parallelismus zum erstenmal überzeu-
genden Ausdruck findet. Heute beruht
sein Ruf vor allem auf den Land-
schaftsbildern und den Porträts, die
nach der Jahrhundertwende entstan-
den sind. Besonders jene Serie von

seiner Geliebten Valentine Godé-Darel
steht in der europäischen Malerei ein-
zigartig da. Von 1914 bis 1915 hält er
in über hundert Ölgemälden und
Zeichnungen fast Tag für Tag ihre
Krankheit, die Agonie und den qual-
vollen Tod fest. Drei Jahre später, am
19. Mai 1918, stirbt er in Genf, wo er,
abgesehen von einem kurzen Aufent-
halt in Spanien, seit seinem 20. Alters-
jähr lebte. yWc

Schicken Sie Vorname und Name des
Kunstmalers bis zum 30. April 1995
auf einer Postkarte an:

Zeitlupe, Rätsel,
Postfach, 8099 Zürich.

Aus den richtigen Antworten ziehen
wir fünf Gewinner, unter welchen
wir einen Blumenstrauss (gestiftet
von Winterthur Leben) und vier
Abonnements der Zeitlupe zum Wei-
terverschenken verlosen.

Zum «Erinnern
Sie sich noch?»
aus Heft 1-2/95

Die Lösung:
Fritz Wartenweiler

Das war ja ein Volltreffer! Von den
1011 Leserinnen und Lesern, die an
diesem Rätsel teilgenommen haben,
haben rund 10 Prozent einen persönli-
chen Betrag über ihre Begegnung mit
Fritz Wartenweiler geschrieben, die es

allesamt wert wären, abgedruckt zu
werden, wenn der Platz nicht be-
schränkt wäre Viele kannten den
«Rucksackprofessor», wie er etwa ge-
nannt wurde, weil sie selbst an seinen
Kursen teilgenommen haben. Aber
auch Zeugen aus seiner frühesten Zeit,
als noch niemand von seiner späteren
Berühmtheit wusste, waren unter den
Einsendern. «Meine Mutter hat Fritz als
Kleinkind oft betreut!» heisst es bei-
spielsweise auf einer Karte. Eine Leserin
ist mit ihm auf den Herzberg gewan-
dert, und eine andere weist darauf hin,
dass Fritz Wartenweiler mit seinen über
6000 Vorträgen, welche er während
des Zweiten Weltkrieges im Auftrag von
«Heer und Haus» gehalten hat, einen
wichtigen Beitrag zur geistigen Landes-
Verteidigung geleistet hatte.
Im übrigen verdient es Erwähnung,
dass der Herzberg, wenn auch nicht
mehr ganz in der von Wartenweiler ge-

gründeten Form, heute noch besteht
und mit dem vielseitigen Kursangebot
seinem Gründer alle Ehre macht. (Kurs-
programme sind erhältlich unter Tele-
fon 064/48 16 46.) ytfc

Den von Winterthur Leben
gestifteten Blumenstrauss erhielt:

• Werner Erni, Lausanne

Vier Geschenk-Abonnemente der
Zeitlupe gingen an:

• Alice Huber, Lachen AR
• Erna Schärer-Marti, Niederlenz
• Ruth Liebermann-Rüegger, Basel
• Rosalie Schindler, Winterthur

Lösung aus Heft 3/95: Simone Weil

Zum Kreuzworträtsel Nr. 103

«Mit dem roten Stift es immer trifft,
das Cabaret Rotstift», findet eine der
1527 Teilnehmenden, und ein anderer
schickt «ein grosses Bravo zu deren 40-
Jahr-Jubiläum». Andere schreiben zur
Lösung, wie beliebt die «Rotstifte» sind,
und vom Genfersee kommt folgende
Anmerkung: «Ich habe (noch) kein
Fernsehgerät, aber von diesem Cabaret
habe ich nur Gutes gehört.»
Viele haben sich zur Frage wegen der
schwachen Beteiligung geäussert: Die
Rätsel seien in letzter Zeit zu an-
spruchsvoll, das Suchen nach ausgefal-
lenen Wörtern mache keinen Spass
mehr, früher wären die Fragen ver-
ständlicher gewesen usw. Doch gab es

auch diese spontane Reaktion: «Das
Rätsel war ziemlich schwer, aber super,
danke!» - Vielleicht können Sie sich
noch daran erinnern, dass verschiede-
ne Kommentare in der Dezember-Zeit-
lupe 1994 zum 101. Kreuzworträtsel be-
geistert tönten. Nun, Sie kennen das

Sprichwort «Allen Leuten recht ge-
tan...» und sind sicher einverstanden,
dass es bei diesen gegensätzlichen Mei-
nungen für die eifrigen Bastler aus un-
serem Leserkreis nicht einfacher wird,
die «Rreuzis» zu erstellen! «ü

Das von der Schweizerischen Volks-
bank gestiftete Goldvreneli erhielt:
• Marie Soraperra, Rorschach

Die drei Trostpreise «Rund ums Geld»
von Trudy Frösch-Suter gingen an:

• Ernst Rohrbach, Lausen
• Elsy Oswald, Basel
• Ruth Stüdeli, Wabern

16 ZEITLUPE 4/95



Goldvreneli-Kreuzworträtsel 105

h

16

20

24

44

50

60

64

67

25

35

39

51

26

40

52

27

38

53

28

12

1 7

21

48

54

61

65

13

29

36

41

45

55

22

14

30

56

62

49

68

31

37

42

46

15

19

23

32

57

63

66

33

43

58

34

59

10

47

von Lisbeth Pfyl, Brunnen

Lösung Kreuz-
Worträtsel 104

Waagrecht:
1 Prophet, 8 Cefol-
ge, 15 Seeland, 16
Viaemen, 1 7 Clans,
18 Mulde, 19 NT,
20 aus, 23 le,
24 PTT, 25 endroit,
28 Aga, 30 AH, 31

Alamannen, 33 NB
(notabene), 34 Ra-

ge, 36 piles, 37 Esel,
39 Abel, 40 OR, 41

tz, 42 Rate, 43 sera,
44 Latte, 46 Oreg-
(on), 47 Ire, 48 âne,
49 Tl, 50 Tanti, 53
or, 54 Sultan, 58
Aemter, 62 Clarin,
63 Orient, 64 Cha-
man, 65 Erlass, 67
Namen, 68 Knall.

Senkrecht:
1 PS, 2 rechthabe-
risch, 3 Oel, 4 plan,
5 Hantel, 6 Ens-

(dort), 7 Td (Tau-
send), 8 GV, 9 Elm,
10 faulte, 11 Oele,
12 LMD, 1 3 geeig-
netenorts, 14 en, 20
Admira(l), 21 Ural,
22 Sonett, 24 Para-
sit, 26 Napolitaine,
27 inszenieren, 29
Ableger, 31 Aela,
32 Nero, 35 Gere,
38 Sara, 45 Ton,
51 Ann, 52 Tao,
55 Ulan, 56 Lama,
57 Tram, 59 Mira,
60 Teil, 61 enal
(lane), 64 CH, 66 si.

Alternativen

Waagrecht:
1 Verfehlung, Verstoss, 6 Halbaffe, 11
Speisefische, 12 Noahs Schiff, 15 russi-
sehe Stadt an der Oka, 16 ein Getränk,
17 Umlaut, 18 Präposition, 19 Radhülse,
20 Nebenfluss der Donau, 21 Verwand-
ter, 23 Waräger-Fürst (Nowgorod und
Kiew), 24 Säugetiergattung, 29 Kopf-
bedeckung, 31 Muster, Versuch, 35
Musikzeichen in den Psalmen, 36 Zeit-
alter, Epoche (ohne Schlussbuchstabe),
37 Vogel, 38 Airport, 39 Gestalt aus der
Bibel, 41 Insel, franz. und rückwärts, 42
Einfall, 44 Lebewesen, 45 japanisches
Gewicht, 46 lange Taue, 50 Verlockung,
54 früher für Straflager (in I und F), 57
Stadt in Indien, 60 spanischer Maler,
61 kurz für Nummer, 62 modern sein,
63 Fell der Pelzrobbe, 64 männliches
Haustier, 65 Schweizer Militärflugplatz,

66 also, lateinisch, 67 bezeichnen, er-
wähnen, 68 Einbringen der Frucht.

Senkrecht:
1 Erzählungen, 2 Ackergrenze, 3 eine
Hirschart, 4 Gedichtzeile, 5 Stimmung,
6 unser Dasein, 7 allein, griechisch, 8
Grenzgebirge in Europa, 9 Teil des Wein-
stocks, 10 Klagelied, 13 Segelkomman-
do, 14 Bauerngut, 22 eine Jahreszeit, 25
Tempoangabe in der Musik, 26 Kantons-
zeichen, 27 Strafstoss beim Fussball, 28
Sumpfvogel, 29 schlank, 30 Heeres-
fuhrwesen, Tross 31 Belohnung, 32 die
rote Rübe, 33 Strom in Sibirien, 34 Kau-
und Genussmittel, 40 Kantonszeichen,
43 Nahrungsmittel, 44 ausreissen, flie-
hen (Umlaut 1 Bst.), 47 Eichmass, 48
jemandem den Weg 49 Departe-
ment in Frankreich, und Nebenfluss der

Seine, 51 Nadelbaum, 52 Inselbewohner,
53 Ärger, Wut, 55 Körperteil, 56 keines-
falls, 57 germanisches Göttergeschlecht,
58 männlicher Vorname, 59 Raserei.

Die Buchstaben 29, 49, 11, 53,
42, 21, 44, 14, 66, 19 sind das

Lösungswort. Dieses bis 30. April 1995
(Datum des Poststempels) senden an:

Zeitlupe, Rätsel, Postfach, 8099 Zürich

Zu gewinnen sind ein Goldvreneli (ge-
stiftet von der Schweizerischen Volks-
bank) sowie als Trostpreise drei Bro-
schüren «Fragen und Antworten -
Rund ums Geld» von Trudy Frosch.

Wenn Sie beide Rätsel lösen, schicken Sie

uns, um Porto zu sparen, Ihre Antworten
(in Postkartengrösse) in einem Couvert.

ZEITLUPE 4/95 17


	Rätsel

